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Geltungsbereiche der 
Teilbebauungspläne

Bebauungspläne
„Seeuferbereich“
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Umgestaltung 
der Hauptstraße 

Verkehrsforum 
03.April 2017
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Bürgerforum 2015:



- Wunsch einer Veränderung der aktuellen Verkehrssituation

- Temporeduzierung/Verkehrsberuhigung im Ortskern

- Fahrradwege

- breitere Gehwege

- Querungshilfen: mehr Zebrastreifen & Ampeln

- Lösung der Parkplatzproblematik

- Bereitschaft für einen längeren Fußweges durch die
Einrichtung von Sammelparkplätzen

- Reduzierung der straßenbegleitenden Stellplätze zugunsten von
Straßenraum - Qualitäten

- Aufwertung der historischen Häuser und Villen entlang der
Hauptstraße

- mehr Aufenthaltsqualitäten durch Cafés und gestaltete Plätze

- grünere Hauptstraße

Anregungen der Bürger:

Verkehr + Parkplatzsituation

ungeordnetes Parken

geringe Aufenthaltsqualität



Hauptstraßenplanung: 
- Sanierung der Hauptstraße

- Gleichgewichtung von Kfz-Verkehr, Fußgängern und
Fahrradfahrern

- Attraktive und sichere Erreichbarkeit für Fußgänger und
Fahrradfahrer:

breitere Gehwege, 
mehr Raum und Aufenthaltsqualität für Fußgänger 

- teilweise Entfall von Parkplätzen

- Aufwertung des Ortsbildes

- Erhalt der historischen Elemente und prägender Baustrukturen

- Schaffung einer neuen Ortsmitte im Rahmen einer
Platzgestaltung rund um die Leidlstraße

- gezielte Begrünung, geordnetes Stadtmobilar, geplante
Beleuchtung

- Stärkung des Leitbildes vom „Bahnhof zum See“
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Hauptstraße
Nord

Dieser Abschnitt der Hauptstraße 
ist geprägt durch vereinzelte 
Aufweitungen und Engstellen im 
Wechsel, die jeweils die 
Blickrichtung auf ortsbildprägendes 
Gebäude oder Bepfl anzungen 
freigeben. Der Beginn des belebten 
Teils der Hauptstraße ist die 
Kreuzung im Norden, durch 
zwei historische Gebäude 
entsteht ein torähnlicher Auftakt.

E N T W I C K L U N G S Z I E L E :

• Erhalt der historischen Elemente 
und prägender Baustrukturen

• Hauptstraße als Hauptachse 
parallel zum Ufer mit 
Querbeziehungen zum See 
weiterentwickeln

• Sichtachsen und Blickbeziehung 
von der Hauptstraße Richtung 
See bewahren und ausbauen

• öff entliche Zugänglichkeit des 
Seeufers, mit den damit 
verbunden Qualitäten 
beibehalten und stärken

• Sanierung der Hauptstraße aus 
verkehrstechnischer Sicht
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• Gleichgewichtung von
Kfz-Verkehr, Fußgängern und
Fahrradfahrern

• Attraktive und sichere
Erreichbarkeit für Fußgänger
und Fahrradfahrer

• Breitere Gehwege, mehr Raum
und Aufenthaltsqualität  für
Fußgänger

• Einzelne Baumneupfl anzungen
geeigneter Stadtbäume
(kleinere Krone, transparent,
Zierwert)

• Erweiterte  Möglichkeiten von
Freischankfl ächen

• Teilweise Entfall von
Parkplätzen

• Reduzierung des
Asphaltes durch breite
Kante mit begleitender
Entwässerungsrinne sowie
Gehwegsbelag Pfl aster / Platten

• Gehweggestaltung läuft bei
Einfahrten und Nebenstraßen
durch
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Hauptstraße
Platzsituation 
Leidlstrasse / Marienstrasse

Die zentrale Zone entlang der 
Hauptstrasse ist durch einen Mix 
an unterschiedlichen Baustilen ge-
prägt. Reich verzierte Fassaden 
sind ebenso ortsbildprägend, wie 
traditionelle bäuerliche Anwesen.

E N T W I C K L U N S Z I E L E :

• Erhalt der historischen Elemente
und prägender Baustrukturen

• Aufwertung des Ortsbildes

• Schaff ung einer neuen
„Ortsmitte“ im Rahmen einer
Platzgestaltung rund um
die Leidlstraße u. a. durch
Aufweitung und Rücksprung des
jetzigen Tengelmann Gebäudes
an der Kreuzungen Hauptstraße
/ Leidlstraße / Marienstraße

• große Qualität der Gemeinde:
der alltägliche Bedarf an
Dienstleistungen/Einzelhandel/
Gastronomie/Freizeitangeboten
und Schulen ist in fußläufi ger
Entfernung im Zentrum Tutzings
zu erreichen
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• Stärkung von
Gastronomiebetrieben,
Biergärten, Cafés entlang der
Hauptstraße - Steigerung der
Aufenthaltsqualitäten, Belebung
der Innenstadt:

• Schaff ung eines Platzcharakters
mit Aufenthaltsqualität durch
Pfl aster- und Plattenbelag und
Einbindung der Straße

• Mehr Bänke und
Sitzgelegenheiten und
bessere Integrierung
der Freischankfl ächen in
Platzgestaltung

• Förderung des vielfältigen
Einzelhandels entlang der
Hauptstraße

• Verkehrsberuhigung /
Verlangsamungseff ekt durch
gestalterisch – visuelle
Maßnahmen auf und neben der
Staatsstraße

• Gleichgewichtung von Kfz-
Verkehr, Fußgängern und
Fahrradfahrern,  attraktive
und sichere Erreichbarkeit für
Fußgänger und Fahrradfahrer

• öff entliche Zugänglichkeit des
Starnberger Sees, mit den
damit verbunden Qualitäten
beibehalten und stärken -
Naherholung
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Hauptstraße
Mitte

ENTWICKLUNGSZIELE:
• klare Wegeführung zwischen

Bahnhofs Areal und Seeufer
entwickeln

• Hauptstraße als Hauptachse
parallel zum Ufer mit
Querbeziehungen zum See
weiterentwickeln

• Sanierung der Hauptstraße aus
verkehrstechnischer Sicht

• Gleichgewichtung von
Kfz-Verkehr, Fußgängern und
Fahrradfahrern

• Straßenraumgestaltung

• Plätze/Aufweitungen nutzen
um Aufenthaltsqualitäten zu
schaff en

• gezielte Begrünung, geordnetes
Stadtmobilar, geplante
Beleuchtung

• Erhalt der historischen Elemente
und prägender Baustrukturen

• Gleichgewichtung von
Kfz-Verkehr, Fußgängern und
Fahrradfahrern
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• Attraktive und sichere
Erreichbarkeit für Fußgänger
und Fahrradfahrer

• Breitere Gehwege, mehr Raum
und Aufenthaltsqualität  für
Fußgänger

• Teilweise Entfall von
Parkplätzen

• Reduzierung des
Asphaltes durch breite
Kante mit begleitender
Entwässerungsrinne sowie
Gehwegsbelag Pfl aster / Platten

• Gehweggestaltung läuft bei
Einfahrten und Nebenstraßen
durch
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Hauptstraße
Süd

Die bestehenden räumlichen 
Aufweitungen und Engstellen 
der Hauptstraße bilden ein 
interessantes Raumgefüge. 
Historische Bauwerke machen den 
Straßenverlauf in diesem Abschnitt 
der Hauptstraße attraktiv und 
qualitätsvoll.

E N T W I C K L U N G S Z I E L E :

• Erhalt der historischen Elemente
und prägender Baustrukturen

• Sanierung der Hauptstraße aus
verkehrstechnischer Sicht

• Gleichgewichtung von
Kfz-Verkehr, Fußgängern und
Fahrradfahrern

• Attraktive und sichere
Erreichbarkeit für Fußgänger
und Fahrradfahrer

• gezielte Begrünung, geordnetes
Stadtmobilar, geplante
Beleuchtung

• Hauptstraße als Hauptachse
parallel zum Ufer mit
Querbeziehungen zum See
weiterentwickeln
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• Breitere Gehwege, mehr Raum
und Aufenthaltsqualität  für
Fußgänger

• Einzelne Baumneupfl anzungen
geeigneter Stadtbäume (kleinere
Krone, transparent, Zierwert)

• Teilweise Entfall von
Parkplätzen

• Reduzierung des
Asphaltes durch breite
Kante mit begleitender
Entwässerungsrinne sowie
Gehwegsbelag Pfl aster / Platten

• Gehweggestaltung läuft bei
Einfahrten und Nebenstraßen
durch



Lichtmasterplan Tutzing - Konzept

Konzentration des nächtlichen Aufenthaltsraumes: 
Zentraler Aufenthaltsbereich zwischen Fähranlege-
stelle und neu zu gestaltendem öffentlichem Platz 
am See mit Marienstatue und dem verbundenen 
verkehrsberuhigtem Teilbereich der Hauptstrasse. 
Die verkehrsberuhigte Zone wird beidseitig von 
Entreebereichen eröffnet: Von Süden her von dem 
Platz um den Tutzinger Hof und von Norden von 
dem Platz an der Sparkasse: An diesen Entrees 
sollen die Verkehrsbereiche für den Straßenverkehr  
bereits minimiert und entsprechend illuminiert 
werden (Lichtfarbe warmweiß, differenzierte Licht-
punkthöhen). 
Der zentrale Bereich der verkehrsberuhigten Zone 
ist der neue Platz auf den die Leidl- und die Ma-
rienstrasse führen. Auf der Westseite wird das 
Gebäude im Gegensatz zu den anderen Gebäuden 
auf der Baulinie zurückgesetzt um den Platzraum 
aufzuspannen. Dieser zentrale Bereich soll mit 
identitätsstiftenden Lichtobjekten bestückt werden 
um die Aufenthaltsqualität zu erhöhen und die 
notwendige Zonierung zu manifestieren: Fokus auf 
die Fußgängerbereiche.

Weitere Fußgängerverbindungen führen vom zen-
tralen Platz zum Bahnhof, zur Seepromenade und 
zum Kirchen-Gemeindekomplex. Für diese Berei-
che werden Leuchten mir warmer Lichttemperatur 
(3000K) vorgesehen.

Die Promenade bleibt in der jetzigen Form erhal-
ten: Lediglich die Verbindung vom kleinen Platz am 
See zum Kustermannpark sollte seenah realisiert 
werden. Die Beleuchtung der Seepromenade kann 
mit den bisher charakteristischen Laternenleuchten 
(ev. lichttechnisch optimiert) ergänzt werden.

Am Gymnasium sollte die gerichtete und direkt-
blendende Beleuchtung verändert werden um den 
kleinen Platz am See auch in der Nacht wieder 
attraktiv zu gestalten. 

Die Hauptstrasse wird mit Ausnahme der ver-
kehrsberuhigten Zone mit Leuchten mit höherer 
Farbtemperatur (neutralweiß, 4000K) bestückt. Die 
größeren Straßen im Bereich zwischen Bahn und 
Hauptstraße werden ebenfalls mit neutralweißer 
Lichtfarbe, allerdings mit geringeren Beleuchtungs-
stärken beleuchtet.

Als besondere Gebäuden werden das Vorhölzer 
Gebäude am Bahnhof, der Tutzinger Hof, die 
Kirchen, das evangelische Zentrum und das neu 
entstehende Hotel gewertet und dementsprechend 
auch hervorgehoben illuminiert.
Die Verkehrswege der Wohnbereiche werden als 
Rückzugsorte zurückhaltend beleuchtet.

Konzept Beleuchtung 
[Lichtfarbe in K]

Seepromenade [2700K]

Plätze mit hoher Aufent-
haltsqualität [3000K]

Hauptverkehrswege Fußgän-
ger (dick), wichtige Fuß-
gängerverbidungen (dünn) 
[3000K]

Hauptstraße Autos [4000K]
Wichtige Autoverbindungen 
(dünn) [4000K]

Wohngebiete dunkel

Besondere Gebäude, 
illuminiert [abhängig von 
Konzept]
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